
852 «8tes Stück.

siten Nuñust a. c. bestimmt worben. Diejenigen nun, welche vorbenahmtes Haus nebst der
Gemeinds-Nutzung zu kaufen gesonnen sind, oder daran gegründete Ansprüche zu haben ver
meinen, können sich'ln prretixo und zwar Letztere bey Strafe der Abweisung Morgens 9 Uhr
auf hiesiger Amtsstube einfinden, ihre Gebote und Nothdurftad prorocollum vorstellen, und
das Wettere gewärtigen. Gudensberg den 22ten May 1806. _

^urhess. ämt daselbst. F. p. Vretor.
si') Die vom verstorbenen Müller Johannes Rudlos zu Niddawitzhausen hinterlassene, daselbst

zwischen dem Johann Peter Hupfeld und der Gemeinde stehende, mrt einem Mahlgange ver.
sehene Mühle, sub Nr. 45. cum pertinentiis, als der Hofteyde, i s3«j Ack. Garten, und den
an diesem Garten hergehenden i/x Ack. Gehölze, ferner Ack. 4 Nut. Land gegen der Müh
le Nr. 105* und &amp; Ack. Land auf den Gemeinde-Aeckern zwischen Jvhs. Füllgrade und
Thiele Becker, Nr. zrö. so wie die zur Mühle gehörige in einem großen Hammer, einem
Bett und einer Bicke bestehende Geräthfchaften, sollen Behuf der Äuseinandersrtzung der Er
ben in Termino den iZten September s. c. Niddawitzhausen gegen daare Zahlung in franzö
sischen Lbthlrn. a i Rthlr. 14 Ggr. meinstbietend verkauft werden. Kaustrebhaber können sich
in prLñxo in gedachter Mühle einfinden, ihre Gebote thun, und der Meistbietende hat nach
Befinden des Zuschlags zu gewärtigen. Abterode den l/ten Jmm 1806.

 ' Freyherrlich von Diedisches Gerrcht. I. Collmann.

Dienstags den 26ten August schrerskünftig sollen nachbenahmte dem Johann Conrad Schmitt
' und Margaretha Elisabeth geb. Waßmuth dessen Ehefrauen zu Oberelsungen zugehörige Gü-
 c thxx als: i) CH. L. Nr. 59z. ein Wohnhaus, Scheuer. Stallung und Garten zwischen
1 . den/Pfarrhause und Johannes Junker gelegen ; 2) eine an das Wolf von Gudenbergische

L)aus zu Meimbressen mit 10 Metzen partim heuerbare; Hufe Land; Amtshalber an den
  Meistbietenden verkauft werden. Wer solche zu erstehen gesonnen ist, oder aus irgend ei

nem Grunde Anspruch daran hat, wird aufgefordert, sich alsdann bey Amt allhier gehörig
einruttliden, weil darauf hernach keine Rücksicht mehr genommen werden kann. Breuna
den roten Junii i8o6. 2lrrs dem Malsbrrrgischen Gerichte daselbst.

2^ Da in dem zum Verkauf des den Amelungrschen Erden zugehörigen Zehntens in der Cal-
derischen Feldflur anberaumt geweftven Termin nur ein Lrcttant erschienen ist, und von selbi-
aem 10,6 Rthlr. Niederhessischer Währung geboten worden, so wird ein nochmaliger Licita-
tionstermin wegen dieses Zehntens auf Dienstag den 8ten Julii in des Greben Klingelhöfer
Behausung zu Caldern des Vormittags anbestimmt, und solches denen, welche mehr biete»
wollen, zur Nachricht bekannt gemacht, rjUn Simi l8o6.

&lt;s. Aorhamel, Commiffwnsrath.
Die dem Schulmeister Rübeling zu Hasselbach zugehörige, unter hiesiger Amts-Jurisdi

ction gelegene Í Hufe Land und Wiesen, in io'Z Ack. zl Rut. bestehend, soll auf Instanz
des Herrn Commerzien-Raths Schröder zu Spangenberg ausgeklagter Schuldenhalber in
termino iicitationis den 20 tcn Julii d. I. öffentlich meistbietend verkauft werden. Kauflu
stige sowohl, als diejenigen, welche gerechte Forderungen oder Ansprüche daran zu haben
vermeinen, können sich demnach in besagtem Termin Morgens früh 9 Uhr vor hiesigem Am
te einfinden, Erstere ihre Gebote thun, und der Meistbietende .sich nach B&lt; finden des Zu
schlags nach lr Uhr gewärtigen , Letztere hingegen ihre Forderungen oder Ansprüche ad pro-

' tocollum geben, und dieselben rechtlich begründen. Lichteuau den raten May 1806.
. 8 K.S. H Amr daselbst-». G. Möller.

Es soll auf Instanz des Juden Nathan Moses zu Fritzlar die oem Johannes Grießellvon
Niedermöllrichs daselbst zustehende Gemeinds-Gerechtigkeit ausgeklagter Schuldenhalber im
Termin den 2yten August öffentlich meinstbietend verkauft werden. Kauflustige so wie die
jenigen, welche an diesen Grundstücken Ansprüche zu haben vermeinen, werden vorgeladen,
in diesem Termin Morgens 9 Uhr vor hiesigem Amt zu erscheinen- Erstere zu bieten, und

sich


